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ANno ijif. do wart der erfte pfenning in #*»»£/»£ gemuntzet, die marck 14.10«
feinhaltendcfchrotcauffclie marck 42. fs. 8. $>.

Ift die marck fein aus der muntze vermuntzet für j. m. 9}. $. Der ein¬
kauffdes filbers die marck fein für 2.m. ir, ff.Lub.

Der Lubeckifche gülden war gangbar für 10. ff.
Darnach pfenninggemuntzet, halten 1$. lote > 1. q.
Schrott auffdielodige marck 48. ff.
Ift die feine marck vermuntzet für j. m. 9. ff, n IZ Q.
Der einkauffdes feinen filbers die marck 3. m. a, ff.
Der Lubeckifche gülden war gangbar für 10, ff.
Item noch pfenning gemuntzethelt die marck 12. lott, Schrott aurTfj. ff.
Ift die feine marck vermuntzet für 4. m. y. ff. 2yf #.
Item Witte gemuntzethaltende ir. lott, auch 14. lott. 2. q,
Der einkauffdesfilbers j.m.14. ff. auch ir. ff.
Item inZ,«^gemuntzet fchilling, auffeiner feiten Sanft Johannes , au ff der andern E

ten einen Keifer.
Schrott auf die marck r7.ft.ucke, die marck haltende if.Ioth, ift die marck fein vermuntzet

3, m. 12. lT of $.
Der ein kauff des filbers j. marck, 10. ff. Der Lubeckifche gülden wargangbarfur12.fr.
Anno Domini 140$, wart zur Wismar von den Seeftedten gefchlagen newe muntzevon

loth fein: fchrodtauffdie marck 70. ff. Ift die marck fein vermuntzet für f. m.^.ff.7 1 ,^
In diefenjharenift Mollen vorfetzet für Lubeckifche gülden , als fie gülden 10. ff.
Anno 1411. auff Michaelis haben die Herrn Rades Sendeboten von Hamburg \ Lüneburg

und auch der Rath zu LubeckdkCenachbefchriebeneartieul berhamet. Item zum erftenift
berhamet, das man fchlagen foll einen Witten pfenning für 4. $. und der Witten pfenning
fol haben feiner ftadt vvapen auff der einen feiten , und auffder andern feiten ein durchgehen.
de kreutz , welcher pfenning foll haben nach dem fchrott f2. worff, wens weis ift, undin
derguden. loth feinfilber, unddenfolmanfchlanauffdem keffel.

Und wehre es, (das Gott vorbede,) dasjenig muntzer dar entgegen dedte , und enth.
vvorde , als das die ftadt, da ehr muntzer wehre , ihne nicht vorbringen kundte fender
argelift , die fol den andern ftedten buffen joo, m.Lubefch.

So ift die marck fein inhalt diefer Ordnung vermuntzet für 7. m« 12. ff, 5*. 0.
Der einkauffdesfein filbers war 5. marck.
Der Lubefche gülden war gangbar 16. auch 17. ff. der alte Chur-Furftl, Rheinifche etil-

den für 12. ff.
Item darnach auch blaffen gemuntzet undauch pfenning haltende 6. loth.
Item darby wurden fchilling gemuntzet von ic. loth fein fchrott auff die lotige marck

100. ftuck , die erften mit ruhen creutzen , und auch mit fchlichten creutzen. So iftdiemarck
fein vermunrzet für 10. m.

Der einkauffwar 9. m.
Der Lubifche gülden für 28. ff.
Die alten Chur Furften Rheinifche gülden für 21. ff.
Anno 1461. do vvart eine newe Ordnung gemacht von den vier ftedten, das man ein.

fache fchilhng muntzet 9. loth fein, auch doppelte fchilling von 11. loth fein
Dereinkauffdesgebrandtenfilbersvvar7 .Rheinifchegulden4.fi:aac'hro.marck, 6.ff. m
Der Lubifche gülden war gangbar für 2. marck , die alten Chur-Furften Rheinifche

gülden für 24. ff. ^^
Hirnach wart das filber von jaren zu jaren theurcr, derhalben, dievveil die ftedte ihre

muntzen nicht wolten verringern , und fchlimmer machen , lieffen üe das muntzen etliche
jar anflehen. Der uhrfachen yerlohr fich das filber - geld, und wart fo knapff, das raans auffs

letzte
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ihreletzte nicht künde bekommen , dardurch fie nach verfloflener zeit wurden gedrungen ,

muntzen zu verringern,wie nacher volget.
Anno ifoi. wurden bynnen £«£«^; witten, blaffert und pfenning gemuntzet.
Welche die von Hamburg Anno ifn6. auch anfingen zu muntzen, halten 5. Ioth, i.q.
Schrott auffdie marck 74. würfe ift 4|, m. Lubifch,ift die marck fein vermuntzet für ij. m»

II. £ 5?»$*
Anno rptf. do wart abermal zwifchen den vier ftedten eine Ordnung gemacht,

und marekftucke von 16. ff. gemuntzet , davon halten die erften if. ioth. Schrott auff die
marck \x. ftuckc und £. die andern halten 14I. Ioth, fchrott ll|. ftuck. Die dritten halten 14!«
Ioth , fchrott 12. ftuck. Do ift die feine marck vermuntzet von den erften 15. mark 1. ff. f. ^,
in den andern für 12. marck ir. ff. 5I9. £. in den dritten für ij. marck ?. ff. IOlf, £,.

Der einkaufFdes fein filbers war do zum erften 12. marck S. ff. und darnach 12. m. 10. ff.
Die Lubifchen und Hamburger gülden wurden gefetzt auff jr. ff., die alten Chur Furften

Rheinifchen gülden wurden gezeichnet , und gefetzet auff j6. ff, die nevven Chur- Furften
gülden bey den Zeiten Friderici und Maximiliani, fo gemuntzet worden » waren gangbar
für 24. ff.

Anno lrif, do wart eine ordinantie zwifchen den vier ftedten gemacht» und einfachte
fchilling gemuntzet, halten 8. Ioth. vermuntzetdie feine marck für ij. m^.ff.

Der einkauffdes fein filbers war 12. m. 12. ff. auch »4. ff.
Die Lubifchen und Hamburgergülden waren gangbar 3f.ff. die alten Chur-Furftenfür

26. ff. die nevven Chur-Furften für 24. ff.
Hirnachries das filber und allerleygold abermal, das die ftädte die vorigen Ordnung nicht

haltenkundten, undmuftenderowegenaufFeinnewesmitdermuntze Valien.
Anno 1J12. do wurden binnen L»beck_gemuntzetdoppelte fchilling , welche darnach

Anno i}-2j. zur fj>ism*r , auch Anno if24. zu Hamburgs und Anno ijjo, zu Lmeburch auch ge¬
muntzet worden, halten 7. Ioth, 3. q.

Schrote auff die marck zum erften f6, ftuck , darnach auch 57. ftuck » zum dritten
flj. ftuck.

So ift die marck fein in den erften vermuntzet für 14. marck n. ff. ||. #• In den andern
14. m. if. ff 2§r« £• In den «bitten if.m.j.ff. 4§f, &

Der einkauffdes fein filbers yvar 14, marck auch 14. mark, 4. ff. darnach auch 14. m. 8« ff.
aufFs letzte 14. m. 10. ff.

Die Lubekifche und Hamburger gülden weren damals gangbar für $6. und 3.8, ff. und
bald für 40. ff.

Diealten Chur Furften Rheinifche gülden für 2g. undzj. auch 30. ff. dienewen Chur-Fur-
ften weren gangbar für 26.27. ff. auch 28. und29.fr.

Das marekftuck für 17. »8, und 19. ff.
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Es ick hirna gefereven hebbe , dat femmelke perfonenandript, gheyftlik edder
vverlik , hebbe ik gefchreven » alfe dat ghefcheen is i nicht dat ik dar weme
ümme hate, edder dat ik edder de mynen des in tokomenden tyden in qvade
denken willen edder fchollen. Nemend weet , vvat des anderen herte edder
zyu edder andachc is,vvenGodallene: deme ikde fakebevele, we recht, edder

unrecht heft.
Anno Dni. I4r$. fabbato in die fänftorum Primi Sc Feliciani myshandeldemy her vor

dem ganten rade mit worden darümme , dat ik nicht mede vulborden vvolde, dat me Jaco-
bum Odinge Clericum , mit vvapenderhand hir inhalenfcholdevan Bardev/ick^i dar docherer
mecr in dem rade mit myk to vellcn > den dat oknicht nütte düchte vvefen»
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